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Deutsche  Sportjungend
erstmals Partner des DKHW:
„Lasst  uns  (was)  bewegen!“  ist  das  Motto  des  Deutschen
Kinderhilfswerkes(DKHW) für den Weltspieltag am 28. Mai 2021.
Denn Bewegungsförderung spielt eine zentrale Rolle bei einer
ganzheitlichen  Persönlichkeitsentwicklung.  Zudem  ist
Bewegungsförderung  zentrales  Mittel  der  Bildungsarbeit  im
Sportverein.

Fokus auf Bewegung
Die Deutsche Sportjugend unterstützt deshalb in diesem Jahr
den Weltspieltag mit dem Fokus auf Bewegung. Als langjähriger
Partner  des  DKHW  ist  es  das  Anliegen  der  Sportjugend,
insbesondere angesichts der Einschränkungen durch die Corona-
Pandemie, gemeinsam mit dem „Bündnis Recht auf Spiel“, die
Aufmerksamkeit für das Thema Bewegungsförderung zu erhöhen. 
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Mehr Bewegungsmöglichkeiten für Kinder!
Der  gemeinsame  Aufruf  soll  Politik  und  Gesellschaft  den
Handlungsbedarf  verdeutlichen  und  aufzeigen,  dass  die
Rahmenbedingungen  für  die  Bewegung  von  Kindern  verbessert
werden müssen. Dazu sollten es beispielsweise in den Kommunen
mehr  altersgerechte,  eigenständig  erreichbare  und  frei
zugängliche  Spiel-  und  Grünflächen  geben,  mehr
Bewegungsmöglichkeiten  in  den  Schul-  und  Kita-Alltag
integriert  werden  und  zudem  der  Vereinssport  stärkere
Unterstützung  erhalten  als  bisher.

Aufruf zur Teilnahme
Kommunen,  Vereine  und  Bildungseinrichtungen,  aber  auch
Familien  und  Elterninitiativen  sind  aufgerufen,  mit  einer
Aktion am Weltspieltag 2021 teilzunehmen und den Aktionstag zu
nutzen,  verbesserte  Rahmenbedingungen  für  die
Bewegungsförderung  von  Kindern  einzufordern.

„Kinder  haben  einen  natürlichen  Bewegungsdrang,  dem  sie
vielfach  schon  vor  der  Corona-Pandemie  nur  unzureichend
nachkommen konnten. Wir müssen aufpassen, dass sich in der
Pandemie das Bewegungsverhalten von Kindern und Jugendlichen
nicht  grundsätzlich  nachteilig  verändert.  Denn  wenn  Kinder
selten herumtollen und sich nur wenig bewegen, kann das bis
ins Erwachsenenalter negativen Einfluss haben“, betont Holger
Hofmann,  Bundesgeschäftsführer  des  Deutschen
Kinderhilfswerkes.

„Zentraler Baustein der Entwicklung“
„Lasst uns was bewegen! Den Wunsch nach Bewegung kann man kaum
treffender  ausdrücken.  Gerade  für  Kinder  ist  Bewegung  ein
zentraler  Baustein  einer  ganzheitlichen
Persönlichkeitsentwicklung und des gesunden Aufwachsens. Jetzt
liegt es an uns als Gesellschaft zu entscheiden, wie wichtig
uns  diese  ganzheitliche  Entwicklung  ist.  Lasst  uns  daher



gemeinsam stärker denn je das Kinderrecht auf Bewegung und
Spiel einfordern. Wir als Deutsche Sportjugend unterstützen
als Jugendorganisation des gemeinnützig organisierten Sports
den Weltspieltag 2021 und wollen gemeinsam mit dem Deutschen
Kinderhilfswerk und dessen Bündnis Recht auf Spiel unseren
Beitrag zu einer bewegungsfreundlichen Lebenswelt für Kinder
leisten!“,  so  der  Vorsitzende  der  Deutschen  Sportjugend,
Michael Leyendecker.

Zum 14. Mal Weltspieltag
Der  Weltspieltag  2021  wird  deutschlandweit  zum  14.  Mal
ausgerichtet. Zum Weltspieltag sind Schulen und Kindergärten,
öffentliche  Einrichtungen,  Vereine  und
Nachbarschaftsinitiativen  aufgerufen,  in  ihrer  Stadt  oder
Gemeinde  eine  beispielgebende  oder  öffentlichkeitswirksame
Aktion  durchzuführen  –  egal  ob  Spiel-,  Beteiligungs-  oder
Protestaktion.  Denn  der  Aktionstag  dient  ebenso  der
Lobbyarbeit für das Recht auf Spiel. Die Partner sind vor Ort
für  die  Durchführung  ihrer  Veranstaltung  selbst
verantwortlich.  Das  Deutsche  Kinderhilfswerk  stellt
umfangreiche  Aktionsmaterialien  zum  Weltspieltag  zur
Verfügung. Weitere Informationen unter www.weltspieltag.de.
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